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.$5amburg unD feine Q3auten.

 

 

Des ‘leten Sungfernftiegs erfolgt war. (6. 23anD II, @. 478.) Sie @rrichtung Des Raifer=

QBilhelm=®enlemals tourDe erft im {fahre 1898 befehloffen.

®as ‘ReiterftanDbilD erhebt fich auf 6 m hohem 11nterhau aus fchmeDifchem (ßranit bis 511

11‘/2 m inmitten eines 1800 qm großen erhöhten ‘J3l03es gegenüber Dem i’iathaufe (f. Q3anD II,

@. 479), rüdefeitig halbooal Durch ®teinbrüftungen hegren5t, oorn in feiner vollen %reite

Durch eine $reitreppe mit fünf C_ötufen an Den Qiathausmarlet angefchloffen. %ln beiDen Gehen

ftehen mädfiige $Iaggenmaften. Sie rückfeitigen (£clcplöße finD mit hohen $äumen bepflanat.

Sn Dem in iBron5e ausgeführten <J‘ieiterftanbbilD wollte ‘.13rof. ®chilling Den Raifer in Der

ihm eigenen miirDeoollen ‘Jiuhe oerfinnbilblichen, in Der er nach einem großen ©iege von Der

$öhe feiner S))iacht unD feines Qiuhmes herabfchaut. (leb. 1206.)

 

 

   
‘llbb. 1207. Raifer=flßilhelm—®enhmal.

2inks: (Befeggebung. Witte: Qlusrufnng Des ®eutfdnn Raifmeid;s. 5Rcchis: SSIan unD 971i'm5roefen.

Qluf Der Q3orDerfeite Des 60ckels finD Die Qieichsembleme abgebilbet, auf Der ‘.Riickfeite fteht,

mit einem Siorbeerkran5 umgeben, Die 5nfchrift„@rbaut1903”. Qluf beiDen ©eiten Des unter:

haues befinDen fich SBronaereliefs mit finnbilblichen ©arftellungen, unD zwar rechts Die Deutfche

%lagge, unter Der SiorD unD 6üD fich Die ©änDe reichen, links Der C5eehanDel unter Dem Göchu3

Der Deutfchen ©eeflagge. {Das ©tanDbilb ift von vier großen Doppelarmigen, reich gefchmückten

Siichtmaften umgeben, Die fo angeoanet finD, Daf3 Die ‘,3reitreppe hierburch in Drei nahe5u

gleiche Seile 5ergliebert mirD, Deren mittlerer etwas oorfpringt. Sie architektonifche %egren5ung Der

S)enkmalsanlage 3mifchen Den oorDeren $laggenmaften unD Den rüclefeitigen 8i®tmaften befteht

aus Qiuhebiinken aus gegliittetem (Söranit mit architektonifch geglieberten 2ehnen. 59ie ‘3iinke finD

Durch je 3mei (Breife aus Q$ron5e in Drei Seile geglieDert. $iefe (€infrieDigung ift auf ieDer ®eite

Durch 5roei %lammenbecken tragenDe etwa 4 m hohe ®ranitfchäfte in Drei $eile gegliebert. Gin=

gefdwltet finD Doppeltlebensgrofge %ron5egruppen, Die ®efeßgebung unD 23erroaltung mährenb Der

<Jiegierungsseit Des Raifers oerfinnbilDlichenD. (‘)‚lbb. 1207 unD 1208.) ®as ‘Jieichsgefe3 ift Durch


